
SHINKI NEWS NO. 11 / MÄRZ 2018



Inhalt
Shinki News No. 11 / März 2018

Seite 03 / Soke hat das Wort  
(M. D. Nakajima)

Seite 08 / Protokoll Kommissionssitzung 

Seite 15 / Graduierungen  
(13. November 2017 – 12. Februar 2018)

Seite 18 / Lehrgänge

Seite 20 / Impressum

Inhalt 02

SHINKI NEWS NO. 11



Soke hat das Wort
Text: Michael Daishiro Nakajima
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Heute stelle ich meine Gedanken zu einigen Punkten einfach so 
nebeneinander: 

Form und Inhalt: Immer wieder betone ich, dass der Inhalt wichtig ist 
und die Form danach rangiert. Das bedeutet aber nicht, dass die Form 
völlig unnötig ist, besonders wenn es nicht nur um einen selbst geht, 
sondern auch das Zusammensein mit Menschen betrifft. Ohne die 
Genialität von O-Sensei Uéshiba Morihei hätte es kein Aikido gegeben. 
Aber ohne die Systematisierung durch seinen Sohn und seine 
Unterstützer wäre Aikido in einem kleinen Rahmen geblieben, und viele 
von uns hätten es gar nicht kennengelernt. 

Genie und Organisator: Im Zusammenhang mit dieser Tatsache kann 
man auch über  persönliche Rollen nachdenken. Der große katholische 
Theologe des 20. Jahrhunderts, Karl Rahner, hat über die Führungsrollen 
in der Kirche folgendes gesagt: Der Kirchenführer als Amtsträger muss 
nicht der beste Gläubige in der Kirche sein. Dies hat er mit einem 
Sportverein verglichen. Der Vereinsvorsitzende muss nicht der beste 
Spieler sein. Denn der Spieler, der den besten Inhalt repräsentiert, ist 
nicht unbedingt der beste Organisator. Es ist ein Sonderfall, wenn jemand 
sowohl inhaltlich als auch organisatorisch führend ist. Das ist nicht der 
Normalfall.  
 
Sorge um den Inhalt und um die Organisation: Es gibt Menschen, 
denen es hauptsächlich um den Inhalt geht, und solche, die sehr viel auf 
die Organisation Wert legen. Erstere halten die jeweilige Sache lebendig 
und hoch im Kurs, während Letztere dazu beitragen, dass die 
Gemeinschaft derjenigen, die diese Sache gemeinsam betreiben, nicht nur 
nicht auseinanderfällt, sondern auch wächst. Beide sind nötig. Erstere 
könnten aber u.U. die breit angelegte Förderung der Sache übersehen, 
und Letztere den eigentlichen Inhalt. Beides muss vermieden werden.  

Nachfolge: In Bezug auf die Nachfolge des „Anführers“ geht es auch 
darum, diese beiden Aspekte im Auge zu behalten. Die Nachfolge ist nicht 
nur eine Frage der Organisation. Sie ist in erster Linie die Frage der 
lebendigen Sukzession des Inhalts. Dafür müssen sowohl die besten 
„Spieler“ als auch die besten Organisatoren sich gegenseitig Achtung 
schenken und zusammenarbeiten. 
Ein Anführer – besonders der Gründer einer Sache – überlegt natürlich 
immer, wem er die Nachfolge überlassen sollte. Manchmal hat er Glück 
und findet eine/n, die/der insgesamt als Nachfolger/in mit einigem 
Abstand am besten geeignet ist. Aber in vielen Fällen ist das nicht der 
Fall. Das war offensichtlich bei der Bokuyokan-Nachfolge von Yonezawa 
Katsumi Soshi der Fall. Er hat nicht plötzlich diese Welt verlassen, aber 
vor dem Tod hat er keinen als Nachfolger bestimmt. Offensichtlich konnte 
er das nicht. Trotzdem wurde das Problem in großer Harmonie gelöst, 
weil jeder Nachfolgekandidat bescheiden blieb und die Nachfolge einem 
anderen überlassen wollte. Schließlich – wie Ihr wisst – hat man sich 
darauf geeinigt, dass sein Sohn die Nachfolge antreten sollte. Und auch 
nach dieser Entscheidung läuft die Sache gut, weil alle führenden Kräfte 
andere anerkennen und ihnen Vortritt lassen. Auch nachdem Yonezawa 
Soshis schwere Krankheit entdeckt wurde und alle wussten, dass er nicht 
mehr lange leben würde, hat keiner seiner Nachfolgekandidaten an das 
Problem der Nachfolge gedacht, sondern sich nur inhaltlich weiter mit 
Daitoryu beschäftigt. In manchen Schulen denken die Schüler eifrig über 
die Nachfolge, oft reichlich früh. Manchmal sammeln sie sogar Genossen 
zusammen, damit ihr Wille verwirklicht wird. Manche haben selbst keine 
Ambitionen, sind aber unnötig neugierig. Das ist immer wieder uns vor 
Augen gestellt auf der politischen Bühne, aber leider auch in der 
Nachfolge des „Do“.
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Um solche Konflikte zu vermeiden, gab es früher das sogenannte „Isshi 
Souden“. Dieses bedeutet, dass man nur einem Sohn das Geheimnis der 
Kunst vermittelt, so dass dieser automatisch der Nachfolger wird. Und 
wenn man keinen Sohn hatte, hat man einen begabten Mann adoptiert. 
Diese Art der Nachfolge ist aber m.E. etwas veraltet und heute nicht mehr 
praktikabel.  

Oft werden Spaltungen nach dem Tod des Soke befürchtet. Aber dagegen 
kann man ohnehin nichts machen, ob der Soke selbst den Nachfolger 
bestimmt oder ob seine Schüler/innen unter sich eine/n Nachfolger/in 
wählen.  

Bei Onoha Ittoryu hat Sasamori Soke nicht vor seinem Tod die Nachfolge 
bestimmt, hat aber seinen Willen schriftlich hinterlassen. Das ist m.E. 
keine schlechte Methode, wenn man aus verschiedenen Gründen keinen 
Nachfolger zu Lebzeiten bestimmen möchte.  

Ich habe darüber schon früher einmal geschrieben: der 5. Zenmeister 
„Gunin“ (jap. Leseart des Namens, auch unten) in China hat nicht den 
Schüler „Jinshû“ gewählt, der von den meisten Mitschülern als Nachfolger 
betrachtet wurde und anerkannt war. Er hat einen einfachen Küchen-
mönch „Enou“ auserwählt, weil dieser für die Augen des Gunin das Zen 
tiefer verstanden hatte. Das hat aber eine große Spaltung von nördlicher 
(Jinshû) und südlicher (Enou) Richtung verursacht. Gunin hat den Inhalt 
gewählt und nicht die organisatorische Einheit. Später stellte sich heraus, 
dass seine Wahl richtig war. Denn die südliche Richtung hat floriert, 
während die nördliche Richtung allmählich verschwunden ist. Alle 
späteren bedeutenden Abzweigungen entstanden aus der südlichen 
Richtung. 

Nun, ich selber möchte solange weitermachen, wie ich kann, um meine 
Leute möglichst gut aufzuziehen. Wenn jemand mich also frühzeitig 
absetzen möchte, dann muss er sich selbständig machen und eine eigene 
Stilrichtung gründen, wenn ich bis dahin noch nicht zurücktreten will. 
Das kann er ruhig tun. Denn es ist nicht meine Absicht, an meiner 
Stellung festzuklammern. Gleichzeitig möchte ich meine Verantwortung 
solange tragen, wie es mir angemessen scheint. Falls ich zu Lebzeiten mich 
noch nicht entscheiden kann, wer mein/e Nachfolger/in werden soll, dann 
werde ich etwas schriftlich hinterlassen und das Geschriebene ab und zu 
überprüfen, damit der Stand im Falle meines Todes möglichst aktuell ist. 
Unsere Schwierigkeit besteht darin, dass wir drei verschiedene Disziplinen 
haben und die Fähigkeiten in allen dreien bewertet werden müssen. Dazu 
kommt noch die Überlegung darüber, wer gesamtmenschlich die 
Persönlichkeit besitzt, das Ganze leiten zu können, wer von den anderen 
akzeptiert wird, wer auch den geistigen Aspekt gut vertritt, wer genug Zeit 
hat, usw. usw.

Meine Bitte an Euch alle: Zerbrecht Euch nicht zu sehr den Kopf über die 
Frage der Nachfolge. Das ist kein gutes Zeichen. Die-/derjenige, die/der 
das tut, ist zumindest weniger geeignet für eine mögliche Nachfolge. 
Außerdem könnte es ja sein, dass das Ganze wieder in einzelne Diszipli-
nen auseinanderfällt, was offenbar manche fürchten. Dann ist es eben so. 
Ich habe mein Bestes getan und tue es noch. Was nach meinem Tod 
geschehen soll, kann ich nicht beeinflussen, was mir durchaus keine 
schlaflosen Nächte bereitet. Auch Budo ist vergänglich. Wir müssen nach 
dem suchen, was nicht vergänglich ist. 

Ich wünsche Euch noch besinnliche Voroster- und freudige Osterzeit.
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Bemerkungen
Neue Homepage
Wie schon angekündigt, wurde unsere neue Homepage (Website) 
rechtzeitig zum Termin des Aikido-Dan-Lehrgangs Anfang Februar 
veröffentlicht. Sie ist noch nicht „vollendet“, wird aber nach und nach 
ergänzt und verbessert. Wir danken Johannes Hoffmann, Jann-Volquard 
Hansen und auch Matthias Becker noch einmal sehr herzlich für diese 
tolle Leistung, die sie von sich aus initiiert und zum gelungenen vorläufi-
gen Abschluss gebracht haben!

Kündigung
Wir möchten Euch darauf aufmerksam machen, dass die Verbands-Kündi-
gung der Geschäftsstelle (Susanne) direkt mitgeteilt werden muss. Dies 
steht zwar auf der Rückseite jedes Anmeldeformulars, wird aber oft 
übersehen. So muss Susanne jedes Jahr viele Mails schreiben, weil 
manche Leute statt uns anzurufen den eingezogenen Jahresbeitrag 
einfach zurückbuchen, wodurch uns sogar von den Banken bis zu 5.- Euro 
Rücklastgebühr berechnet wird.  

Diese direkte Kündigung ist nötig, weil manche zwar einen bestimmten 
Verein verlassen, aber noch im Verband bleiben möchten. Wenn die 
Kündigung aber durch den Trainer als Vermittler geschehen soll, kann er 
das mal vergessen oder kann die Weiterleitung verzögert werden. Daher 
bitten wir alle Trainerinnen und Trainer, den Mitgliedern mitzuteilen, 
dass sie bei Susanne kündigen müssen, wenn sie auch aus dem Verband 
austreten wollen. So werden sie ihr viel Zeit ersparen. Vielen Dank!  

Wichtig wäre auch, beim Aushändigen der Pässe gleich darauf hinzuwei-
sen, weil offenbar vielen überhaupt nicht klar ist, dass sie überhaupt in 
einen Verband eintreten, der mit dem Verein, in dem sie trainieren, 
organisatorisch nichts zu tun hat. Dass alle das Vertragsdoppel erhalten 
(und auch die Rückseite lesen), ist daher sehr wichtig. Und noch eine 
Kleinigkeit: Wer seinen Pass erhält, sollte auf der Innenseite unterschrei-
ben und selbst seine Adresse eintragen. Wir tragen nämlich nur den 
Namen und das Eintrittsdatum ein, allenfalls noch den Verein, wenn der 
nicht einen eigenen Stempel verwendet.

Shinki Toho
- Neue Bestellungen des Ittoryu Bokuto sollen bis 31. März bei mir 
eintreffen.
- Herr Kasui, der Chef des Tombodo, von dem wir unsere Bokutos 
beziehen, hat einen Handwerker gefunden, der das Onigote ca. 400€ 
günstiger herstellt. Es ist natürlich trotzdem noch kostspielig und kostet 
alles inklusive ca. 1200 – 1300 €. Wir (Nicolas und ich) haben bereits die 
Normalversion und die große Version je ein Stück bestellt. Die Normal-
version wird gerade heute im Dojo ankommen. Nachdem wir es auspro-
biert und für gut gefunden haben, vermittle ich wieder Bestellungen. 
Wenn es für eine Privatperson zu teuer ist, könnte evtl. ein Verein ein Paar 
anschaffen. Für die gemeinsame Benutzung machen wir zur Regel, dass 
man dünne baumwollene Handschuhe darunter trägt, das ist hygienischer. 
Solche Handschuhe sind auch bereits im Shinki Dojo angekommen auch 
zur Probe. Wenn wir von der Qualität und Eignung überzeugt sind, 
werden wir alle auch dazu benachrichtigen. 

Mailverteiler
Bei der Übertragung der Mailadressen meines Adressbuchs in das 
Verteilerprogramm (Mailchimp) sind leider nicht alle aufgenommen 
worden. Erst ist die Übertragung der Namen mit der Initiale K fehlge-
schlagen und jetzt bei den meisten Mailadressen mit S. Wir sind dabei, 
diese Fehler zu beheben.
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Logos
Unsere Logos wurden nun endgültig verteilt:

Aikido Shinki Rengo Daitoryu Aiki Jujutsu  
Bokuyokan

Itto-den Shinki Toho Shinkiryu Aiki Budo

Unser Ausweis für die neuen Mitglieder hat noch das Logo mit einer Blume, aber sobald neue Ausweise gedruckt werden, wird es durch das Logo mit 
drei Blumen ersetzt. Beachtet bitte bei der Benutzung für die Ausschreibungen diese Anordnung. Wenn zwei Disziplinen im Lehrgang praktiziert werden 
sollen, dann benutzt bitte entweder die beiden entsprechenden Logos oder das Logo mit drei Blumen. Wenn drei Disziplinen praktiziert werden, dann 
benutzt bitte natürlich das Logo mit drei Blumen. 
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Protokoll PK und TK Sitzung
Besprechung der Trainerkommission und der Prüferkommission des Shinki Rengo /  
03. Februar 2018, 14:01 / Edingen, Germany
Einberufen von: Duncan Underwood / Besprechungsart: Treffen & Besprechung der Trainerkommission und der Prüferkommission / 
Besprechungsleiter: Duncan Underwood  / Protokollführer: Sebastian Mehl / Teilnehmer: Daishiro Nakajima, Georg Umlauf, Gunnar Clausen, Marius 
Trzaski, Birgit Bolk, Michael Danner, Helmut Theobald, Robert Schütz, Duncan Underwood, Claudia Buder, Henry Kowallik, Danijel Rolli, Bernd Hubl, 
Matthias Haaß / Zuhörer: Johannes Hoffmann, Andre Jablonski, Katrin Reimer, Sebastian Mehl

Trainerkommission

Top 1
Rückmeldungen aus den Vereinen (z.B. Probleme Mitglieder zu bekommen, Unzufriedenheit mit Abläufen: Lehrgangsgestaltungen, Trainingskonzeptionen)

• Ländlicher Verein, daher Schwierigkeiten neue Mitglieder anzuwerben, trotz guter und breiter Öffentlichkeitsarbeit

• Auch in großen Städten schwierig Mitglieder zu gewinnen und zu halten
• Auch Mitglieder zu Prüfungen zu bewegen ist nicht immer ganz einfach

• Gruppe ist relativ stabil
• Verlieren leider die Halle und suchen nach Alternativen; damit verbunden die Hoffnung durch neuen Standort neue Mitglieder zu gewinnen

Duncan

Robert

Georg

Mitgliederzahlen
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• Schnupperkurse haben sich als gutes Mittel erwiesen neue Mitglieder anzuwerben

• Auf die Frage von Duncan, ob eine große Stadt positiver für die Mitgliederzahlen ist, wurde dies verneint, da es viele andere Angebote (auch nicht  
 Aikido-Aktivitäten) gibt

• Kindergruppen haben viel Zulauf
• Ein Experiment mit jüngeren Kindern (schon ab 4 Jahren) hatte sich als gut erwiesen (dann letztlich nur ‚Bewegungstherapie‘)
• Kindergruppe finanziert Training

• Kindertraining erst ab 6 Jahren, da die Zahl der Trainer (fürs Kindertraining) sonst mehr sein müsste (aktuell leider nur mit 2 Leuten, besser  
 wären mindestens 3) 

• Wenige Helfer beim Kindertraining: vor allem mit verhaltensauffälligen Kindern schwierig, da man nicht immer alle Kinder im Auge behalten kann

• Schwierige Kinder können so auch das gesamte Kindertraining schwierig gestalten oder sogar kaputt machen
• Frage: Wo gibt es Kindertraining: 
 - München
  - Edingen
 - Heidelberg
 - Karlsruhe
 - Königsheim
 - Oldenswort
 - Oberkessach

• Kindertraining erst ab 9 Jahre
• Zwei Gruppen; aufgeteilt auf Kinder und Jugendliche
• Viele Mädchen, welche deutlich fleißiger lernen wollen als die Jungs

• Problem bei Mädchen: sie kommen meist in Gruppen; gehen dann aber auch wieder meist als Gruppe
• Schuleintritt meist kritischer Zeitpunkt für Kindertraining, da dann viele nicht mehr die Zeit finden zum Training zu gehen

• Zusammenfassung: Es gibt keine feststellbaren Gründe für Probleme der Mitgliederwerbung. Sehr unterschiedliche Situationen der Gruppen führen  
 anscheinend zu ebenso unterschiedlichen Ergebnissen. Als sehr positiv sieht er die vielen Optionen und Angebote, die durchgeführt werden können.  
 Gute Beispiele für alle anderen.

Michael / Birgit

Michael / Birgit

Bernd

Michael

Bernd

Michael

Danijel

Michael

Duncan
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• Positive Erfahrung mit kurzer Mittagspause (z.B. mit Buffet in Dresden/ Pizza in Edingen)
• Leider dann abends in der Kneipe kein kulturelles Programm möglich

• Auch gegen lange Mittagspausen in Restaurant, da zu viel Zeit verstreicht vor und nach dem Essen: deshalb nur 1,5h Mittagspause
• Positiver Effekt daraus -> man hat noch Zeit für Familie/ Freunde am Nachmittag/Abend

• Kurze Pause ist gut, da man nicht so stark wieder abbaut

• Positiv eingestellt, da es ja auch eine finanzielle Frage ist (nicht jeder kann sich zwei Restaurantbesuche am Tag leisten)

• Gute Erfahrungen gemacht in Wochenlehrgängen, da z.B. sich bei seinem Lehrgang auf Hiddensee durch die Abgeschiedenheit ein ganz anderer  
 Aikidogeist und -flow einstellt

Frage: Verteilung der Shinki Disziplinen auf den Lehrgängen? Wie ist der Zulauf der einzelnen Disziplinen und wie kann man sie kombinieren?

• Würde begrüßen, wenn es mehr unterschiedliche LG geben würde (ohne Kombination), da man sich in kürzeren Phasen (vor allem beim Schwert)  
 weniger stark entwickeln und Erfahrung sammeln kann
• Außerdem sollten Akzente gesetzt werden, damit mehr Tiefe entsteht

• Würde sich wünschen, dass man die Disziplinen auch mal mehr kombiniert um deutlicher zu machen wie die Zusammenhänge z.B. von Schwert  
 (Schwertführung) und Aikido sind. Dadurch mehr Verständnis für Abläufe.

• Wünscht sich mehr LG mit Daitoryu, damit man auch hier mehr und öfters auch mal Prüfungen sehen kann

• Macht den Vorschlag ein WE für ein Daitoryu-Prüfungsprogramm-Training/LG anzubieten

Frage: Sollte es mehr Lehrgänge für bestimmte Disziplinen geben?

• Findet Vorschlag gut, gibt aber zu bedenken ob es denn auch genug Interessenten für nur eine Disziplin gibt um den LG rentabel zu machen  
 (wenn Disziplinen kombiniert werden, könnten evtl. mehr Leute kommen)

Allgemeine Meinung: Es sollte min. 2 Lehrgänge von jeder Shinki-Disziplin im Jahr geben

Henry

Danijel

Duncan

Birgit/Michael

Bernd

Claudia

Duncan

Marius

Danijel

Michael

Duncan

Sensei

Lehrgangsgestaltung
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• Würde auch gerne LG ausrichten, hat aber auf Grund der territorialen Lage ein Rentabilitätsproblem

• Man kann versuchen durch Anfragen, Anträge oder durch Erfüllen von Bedingungen (z.B. unterrichten von Jugendlichen mit Migr. Hintergrund)  
 bei Stadt und Land Fördermittel zu bekommen

• Um bei einem LG nicht in finanzielle Nöte zu kommen, sammeln die Mitglieder übers Jahr zusätzlich Geld in eine separate Kasse  
 (3€ von 20 Mitgliedern über 12 Monate = 720€)

• Haben Sparschwein, wo durch selber gehaltene LG am WE was eingezahlt wird um Gastlehrer einladen zu können

• Evtl. auch jemanden im Verein auf Sponsorensuche schicken

• Prüfung sollte am Ende sein, da er sich ja auch bewähren soll
• Außerdem kann Prüfling so schon während des Trainings bewertet werden

• Prüflinge trainieren und üben ja auch noch während des LG

• Durch das Training/LG vorneweg stimmt man sich auch auf die Prüfung ein

• Zusammenfassung: Es ist allgemeine Meinung, dass keine Änderungen an den Prüfungsabläufen vorgenommen werden sollen

Prüfen und beobachten wie die LG laufen, auch wenn nur eine spezielle Disziplin angeboten wird
Alle
Bis nächste TK-Zusammenkunft

Gunnar

Bernd

Danijel

Birgit

Robert

Matthias

Michael

Marius

Duncan

Aufgaben
Zuständige Person
Termin

Finanzierung

Prüferkommission

Top 1
Prüfungsabläufen: (Vorschlag, die Prüfungen nicht ans Ende zu legen, sondern eher an den Anfang oder sogar gesondert)
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• Es gibt 3 unterschiedliche Aufnahmen (teilweise in schlechter Qualität)

• Historisch gesehen gab es ein Video zur 4. Dan Prüfung, es wurde aber auf Grund von Schwierigkeiten nicht mit in die Prüfungs-DVD aufgenommen

• Teilweise ist es schwierig sich ohne Aufnahme auf die Prüfung vorzubereiten, da die Entfernung zu Wissensträgern recht groß ist

• Solange Wissensträger da sind, sollte es eigentlich auch ohne Aufnahme gehen

• Ab dem 3. Dan sollte man eine erhöhte Verantwortung tragen und somit in der Lage sein sich das zu erarbeiten
• Ab 3. Dan sollte man den Meister anfangen in sich zu tragen

• Ein Video als Alternative zu haben ist evtl. ganz gut, da unterschiedliche Leute auch unterschiedliche Möglichkeiten und Anforderungen für den  
 Zugang zu diesem Wissen haben

• Für Shinki Toho wurde mit Bedacht nur ein Video für Shoden gemacht. Als Beispiel nennt er das Ittoryu, wo es keine Aufnahmen gibt, damit nichts 
falsch übermittelt werden kann

• Zu beachten ist, dass man nicht nur durch ein Video lernen kann (es gibt auch Dinge die man auf Videos nicht sieht). Damit ist es unumgänglich  
 sich die Techniken zeigen zu lassen. Nur so ist wirkliches Lernen möglich

Marius

Sensei

Henry

Claudia/Danijel 

Bernd

Henry

Sensei

Duncan

Top 2
Die zukünftige 4. Dan-Prüfungsvorbereitung
Es wird festgehalten, dass es kein offizielles Video zur 4. Dan Prüfung gibt

Sensei macht eine Aufnahme, welche jedoch nur einem begrenzten Kreis (diejenigen die zur Prüfung zugelassen sind) zugänglich gemacht wird
Sensei
Offen

Aufgaben
Zuständige Person
Termin
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• Wenn das Einverständnis der Verfasser vorliegt ist es eine gute Sache
• Ebenfalls sind die Feedbacks zu den Arbeiten eine Bereicherung

Ein großen Dank an die Gruppe der PK-Aufsatz-leser für ihre gute Arbeit

• Auch andere Aikido-Organisationen veröffentlichen derartige Aufsätze in ihren Publikationsmedien

• Ist eine Bereicherung und trägt zu Entwicklung der Mitglieder bei

• Leider wurde versäumt wie in der letzten Sitzung besprochen im Nov. 2017 die Dan-Prüfungslehrgänge für 2018 zu benennen

• Ist wichtig für die Prüflinge um strukturiert planen zu können und sich konkret auf einen Termin vorzubereiten

Dan-Prüfungslehrgänge 2018:
• Dan-LG (Edingen) (Februar)
• München (Juni)
• Dresden (November)

Dan-Prüfungslehrgänge 2019:
• Dan-LG (Edingen) (Februar)
• Alle anderen Lehrgänge werden wie letztes Jahr festgelegt im November geeint abgesprochen.

Claudia

Robert

Duncan

Duncan

Claudia

Alle in Abstimmung

Top 3 
Rückmeldungen zur Veröffentlichung der Danaufsätze

Top 4 
Eigentlich wollten wir im November des Vorjahres die Lehrgänge festlegen, bei denen Danprüfungen abgehalten werden sollen.
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Wurde in TK TOP 1 und PK TOP 2 bereits diskutiert!

Top 5
Lehrgangsgestaltung bundesweit (Quantität und Qualität aller Lehrgänge über das Jahr verteilt)

• Die Shinki-News entsteht von den Machern in ihrer Freizeit, welche nicht immer einfach zu finden ist
• Problematisch bei verspätetem Eingang von Artikeln, da sich Verspätungen im Produktions-/Veröffentlichungsprozess potenzieren
• Oft sind späte Antworten, vergessene Dinge (Bilder, Fotograf, Namen,…) oder Rückfragen schuld an Verzögerungen

Frage: Ideen wie man diese Arbeit stressfreier gestalten kann?

• Kriterien was zu einem Artikel noch eingereicht werden muss, kommen vorab als Mail
• Vorschlag: diese Kriterien auf der Webseite veröffentlichen

• Vorschlag: Einen Artikel über die Arbeit der Shinki-News-Macher!

• Festlegung: LG-Berichte sollten spätestens 2 Wochen nach dem LG zugesendet sein!

• LG-Berichte sollten rechtzeitig bei der Redaktion angekündigt werden

• Gibt zu bedenken, dass nicht jeder ein Schreiberling ist

• Vorschläge für Berichte:
 - Aikido und Musik
 - Pflege von Bokken und Jo
 - Berichte über das eigene Dojo

• Vorschlag für eine mehrspaltige Gestaltung der Shinki-News zur besseren Lesbarkeit auf unterschiedlichen elektronischen Medien
• Artikel evtl. auch zukünftig auf Webseite

Johannes

Bernd

Johannes

Birgit

Alle

Bernd

Allgemein
Zusätzlich für alle offen (Bericht der Shinki-News Gestalter, Ideen, Probleme, Anregungen, neue Webseite)
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Graduierungen
13. November 2017 – 14. Februar 2018
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Aikido
3. Kyu Kiefer, Christian Heidelberg
3. Kyu Buege, Johannes Heidelberg
3. Kyu Kulagin, Roman Karlsruhe
3. Kyu Muellich, Udo Leopoldshafen
3. Kyu Werner, Max Eggenstein-L.

2. Kyu Scheffel, Oleg HD Umlauf
2. Kyu Jakob, Jeremias Heidelberg
2. Kyu Sanselzon, Felix Berlin Tomosei
2. Kyu Maier, Alexander Oberkessach

1. Kyu Weigel, Friedrich Berlin Tomosei
1. Kyu Mann, Georg Ulm
1. Kyu Pahlke, Rainer Oldenswort
1. Kyu Eden, Sönke Oldenswort

2. Dan Brosi, Laura Edingen
2. Dan Clausen, Svenja Oldenswort

4. Dan Trzaski, Marius Oberkessach
4. Dan Clausen, Gunnar Oldenswort
4. Dan Bolk, Birgit München

5. Dan Tischer, Christoph Großräschen
5. Dan Danner, Michael Karlsruhe
5. Dan Dimt, Jürgen Oberkessach
5. Dan Soriano, Rick HD Umlauf

6. Dan Underwood, Duncan Oldenswort

10. Kyu Stuckart, Moritz Wi-Sonnenberg
10. Kyu Stuckart, Catherine Wi-Sonnenberg
10. Kyu Leonhard, Ben Weiler 
10. Kyu Schröder, Saskia Weiler 

9. Kyu Pia, Shion Weiler
9. Kyu Kater, Lucie Weiler
9. Kyu von Waldburg-Zeil, Balthasar Weiler
9. Kyu von Waldburg-Zeil, Xenia Weiler 
9. Kyu Rösch, Leonie Weiler

8. Kyu Tiebel, Paul Wi-Sonnenberg

6. Kyu Scheffler, Luke Wi-Sonnenberg

5. Kyu Darmstadt, Nina SG KIT
5. Kyu Kinting, Annekatrin Heidelberg
5. Kyu Konrad, Tobias Oberkessach
5. Kyu Pasca, Alexandru Sibiu

4. Kyu Hutterer, Fabian Wiesbaden
4. Kyu Medina, Juan Cottbus
4. Kyu Bieber, Maike Oldenswort
4. Kyu Jochimsen, Frank Oldenswort
4. Kyu Juretko, Markus Ulm-Jablonski
4. Kyu Spröh, Daniela Rödental
4. Kyu Helm, Aljoscha Edingen
4. Kyu Holdys, Arthur Edingen
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Daitoryu Aiki Jujutsu Shinkiryu Aiki Budo
5. Kyu Schad. Moritz Lahnstein

4. Kyu Lenninghaus, Lena Edingen

4. Kyu Heitzler, Joerg Edingen
4. Kyu Senekovic, Mitja Maribor

1. Kyu Kranich, Soeke Berlin Tomosei

Hosshi Aden, Kristina München
Hosshi Reimer, Katrin Weimar
Hosshi Lesser, Stefan Weiler-Simmerberg

Gyôshi Bolk, Birgit München

Graduierungen 17
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Lehrgänge
2018
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Lehrgänge 2018

Sa 10. März  Leopoldshafen, Aikido-Lehrgang mit Rick Soriano
Sa 17. März  Pforzheim, Kata-Lehrgang mit Michael Danner, Matthias Böttcher, Edme Hardy und Jochen Schröder
Sa 7. – So 8. April  München, Itto-den Shinki Toho mit Helmut Theobald
Sa 14. April  Weikersheim, Aikido / Daitoryu mit M. D. Nakajima Shihan
Sa 21. – So 22. April  Euskirchen, Shinkiryu-Aiki-Budo mit M. D. Nakajima Soke
Sa 12. – So 13. Mai  Weimar, Aiki-Budo mit Mathias Haaß und Danijel Rolli
Fr 25. – So 27. Mai  Landau, Internationaler Daitoryu-Lehrgang mit Tim Tung Shihan und M.D. Nakajima Shihan
Sa 9. – So 10. Juni  Königheim, Shinki Toho mit M. D. Nakajima Hoshu
Sa 23. – So 24. Juni  Edingen, 10. Aikido-Jugend-Lehrgang mit Jörg Heitzler, Enzio Ermath und Michael Danner
Sa 30. Juni – So 1. Juli  München, Aiki-Budo-Lehrgang mit M. D. Nakajima Soke
Mo 30. Juli – Sa 4. August  Oldenswort, Eiderstetter Aiki-Budo-Sommerlehrgang mit Duncan Underwood
Mo 6. – Fr 10. August  Rovinj/Kroatien, Aikibudo Sommerlehrgang mit M. D. Nakajima Soke
Sa 22. September  Heidelberg, Aikido-Lehrgang mit M. D. Nakajima Shihan
Sa 10. – So 11. November  Edingen, Aiki-Budo-Lehrgang mit M. D. Nakajima Soke
Sa 24. – So 25. November  Dresden, Aiki-Budo-Lehrgang mit M. D. Nakajima Soke
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Arigato gozaimasu
Ausblick Shinki News No. 12 Impressum
In der nächsten Ausgabe wird der Schwerpunkt Daitoryu sein. Die Ausgabe erscheint 
im Juni 2018.

Wenn Ihr einen Beitrag schreiben wollt, schreibt uns bitte vorher an  
shinkinews@shinkiryu.de und haltet Euch bitte an die Vorgaben die wir gemeinsam 
besprechen.

Frohe Ostern und viel Ausdauer beim Training wünscht das Shinki News Team.

Lukas Underwood Johannes Hoffmann Jann-Volquard HansenAlex FrederiksenMonika Popp Rick Soriano
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